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Worterklärungen

• Bitrate  entspricht der Datenmenge pro Zeiteinheit gemessen 
in Bits pro Sekunde (Bit/s oder bps).

• „Sampeling“ Schallwellen werden stichprobenartig schnell 
hintereinander als digitale Werte gemessen und gespeichert.

• „Sampelingfrequenz“ Geschwindigkeit mit der z.B. eine Kurve 
abgetastet wird.

• Die Rückwandlung führt zu einer eckigen Wellenformen. Je 
mehr Strichproben pro Zeiteinheit erfasst werden, umso 
vollkommener ist die Wellenform. Mit mathematischen 
Verfahren kann die Wellenform verfeinert werden.

• Der Dynamikumfang (Lautstärkenregelung) wird in bits 
angegeben.

• CD-Qualität weist eine Sampelingfrequenz von 44.1 kHz und 
eine Bittiefe von 16 Bit auf.



Weitere Worterklärungen

• CODEC ein Kunstwort aus den beiden englischen Worten 
CODER und DECODER mit Bezug zum Verfahren wie das 
analoge Signal in ein digitales Signal umgewandelt wird und 
umgekehrt. 

• Weitergehende Informationen über die verschiedenen Video 
und Audioformate finden Sie in Wikipedia.
http://de.wikipedia.org/wiki/Codec



An vielen Punkten der Zeitachse  werden die Werte der Schwingung erfasst und 

digitalisiert. Für den Lautsprecher muss die Schwingung wieder rekonstruiert werden. 

Darstellung der Schallwelle als „Sinus-Kurve“ 
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Rekonstruktion der Sinus Schallwelle
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Die Rekonstruktion der roten 
Original-Schallwelle  ist nicht 
perfekt (graue Felder). Eine 

kleine Phasenverschiebung nach 
rechts ist sichtbar. Mit 
Mathematik kann die 

Rekonstruktion verbessert 
werden.



1. Gerätekonfiguration 
für die Demonstration

„EZ Audio Converter“ Programm 
wurde mit dem Kauf des 

Plattenspielers erworben.

„Audacity“ 
Gratis-Programm

„iTune“ Programm. Von 
Apple gratis abgegeben

Basisgerät ist der 
USB-Plattenspieler

Ein Tonbandgerät kann 
am „Line In“ Anschluss 

des Plattenspielers 
angeschlossen werden



2. Gerätekonfiguration 
für die Demonstration

„Audacity“ 
Gratis-Programm

„iTune“ Programm. Von 
Apple gratis abgegeben

Andere Geräte der Stereo Anlage wie 
Tonbandgerät, CD-Player, etc.  können 
am Phono USB-Adapter angeschlossen 

werden.

Basisgerät ist der 
Phono USB-Adapter

Ihr Plattenspieler
der Stereo-Anlage



Das Angebot an USB-Plattenspielern ist gross

Bei Conrad 28 verschiedene Geräte, zwischen 89 u. 550 Fr.    



Beispiele für unsere Anwendung sind billig





Das Gerät wurde mir von Willi Hartmann ausgeliehen, herzlichen Dank. 

Erhältlich bei Conrad für CHF 139

ION-USB Plattenspieler (iTTUSB) als Demo-Gerät 



Anschlüsse wichtig für das Digitalisieren

„Line out“ für die 

Stereo Anlage USB-Stecker für die

USB-Schnittstelle am PC 

Der Plattenspieler 

ist mit einem 

Phono Vor-

verstärker aus-

gerüstet, sodass 

er auch an einen 

AUX, CD oder 

DAT-Eingang der 

Stereoanlage 

angeschlossen 

werden kann. 

Umschaltbar für 

direkten Phono-

Eingang der 

Stereo-Anlage  

Der Platten-

Spieler hat 

einen Line in 

Audio-Eingang, 

um Signale 

anderer Geräte 

z.B. Tonband auf 

die USB-Schnitt-

Stelle zu leiten.



Phono USB-Adapter

Bei Conrad für Fr 60 erhältlich. Er eignet sich für die Abnahme von Audio-Signalen 

der Stereo-Anlage. Der Adapter enthält einen Entzerrvorverstärker für die direkte

Abnahme des Phonosignales vom Plattenspieler mit elektromagnetischen Pickups.

Der Adapter wird an die USB-Schnittstelle des PC/Mac‘s angeschlossen.

Das Programm „Audacity“ für die Aufnahme und das Schneiden wird mitgeliefert.

Eingang, umschaltbar 
für Phonosignale
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Vorbereitungen für die Inbetriebnahme 

• Lade von der Web-Adresse audacity.sourceforge.net das Programm Audacity runter 
und installiere das Programm.

• Verbinde den USB-Plattenspieler mit der Strom-Steckdose und verbinden das USB-
Kabel mit dem  PC- oder MAC-USB-Eingang. Plattenspieler einschalten.

• Sofern an Stelle des Plattspielers der Phono USB-Adapter benutz wird, verbinde den 
USB-Stecker mit der USB-Schnittstelle des PC‘s oder Mac‘s.

• Klick den Windows „Start“ Knopf und danach im Startfenster das Feld 
„Systemsteuerung“. Im sich öffnenden Fenster klicke in das Feld „Hardware und Sound“ 
(Windows 7). 

• Im sich öffnenden Fenster klicke in das Feld „Sound“. Verwende im sich öffnenden 
Fenster das Register „Wiedergabe“ und danach das Lautsprecher-Symbol „2-High 
Defenition Audio Gerät“.

• Unter dem Register „Aufnahme“ klicke in das Mikrofon-Symbol das mit „2-USB-Audio 
CODEC“ gekennzeichnet ist.

• Klicke in das Feld „Eigenschaften“ und wähle das Register „Allgemein“ . 

• Ersetze den Text „Mikrofon“ entweder mit „USB-Plattenspieler“ oder „USB-Adapter“.

• Klicke in das Feld „Anderes Symbol“ und wähle an Stelle des Mikrofon-Symbols das 
Kabel-Symbol. Klicke in „Übernehmen“ und dann in OK



Wichtige Starteinstellungen am PC „Windows 7“

• USB-Stecker des Plattenspielers oder USB-Stecker des 

Phono USB-Adapters mit dem PC oder Mac verbinden.

• Plattenspieler und PC/Mac einschalten.

• Programme installieren.

• Grundeinstellungen vornehmen. 

Klick Startknopf

Nächste Folie



Grundeinstellungen

Nächste Folie



Wird der USB-Stecker eingesteckt 
erscheint dieses Feld erkennlich an

dem Text „USB Audio CODEC“.
Der Gerätezugang ist noch inaktiv.

2 Lautsprecher des Laptops sind 
hier aufgelistet und aktiv

Nächste Folie

Klick in das Feld Eigenschaften 
ermöglicht Änderungen des 
Namens und die Wahl eines 

anderen Symbols einzugeben



Änderungen der Einstellungen 

an den „Wiedergabegeräten“

Beispiel „Vom USB-Adapter“

Beispiel „Vom USB-Turntable“

Namen ändern in 
„Vom USB-Turntable“

Wenn das Gerät benützt werden 
soll, muss es aktiviert werden



Änderungen der Einstellungen 

an den „Aufnahmegeräten“ 

Z.B. „Mit USB-Turntable“



Windows XP

Nächste Folie



Sound-Geräte 
in Windows XP



Programm „EZ Audio Converter“ für die 
Aufnahme von USB-Audio-Signalen

• Das Programm „EZ Audio Converter“ wurde mit dem

Plattenspieler geliefert und muss im PC installiert werden.

• Die Anwendung ist sehr einfach.

• Einzig die Verstärkung des Signals muss kontrolliert werden

• Die aufgenommenen Titel werden in das Programm iTune

überführt.

• Das mitgelieferte Programm „iTune“, die Musik-Bibliothek von Apple,

wird vom EZ Audio Converter benötigt für die Überführung der

einzelnen Musikstücke.



„EZ Audio Converter“ Anwendung

Mit angewähltem Feldchen werden die 
einzelnen Songs getrennt „Tracks“ und 

können einzeln beschriftet werden. 



„EZ Audio Converter“ Anwendung

Die Infos über die Musikstücke 
können eingetragen werden.



Überführung der Titel in das Programm „iTune“



„On Line“ Vorführung mit dem Programm
EZ-Vinyl Tape Converter

• 1. Aufnahme einer LP vom USB-Plattenspieler

• 2. Aufnahme ab Tonband via Audio Eingang vom
Plattenspieler



Programm „Audacity“ für Aufnahme und Schneiden

audacity.sourceforge.net/



Audacity-Download 
http://audacity.sourceforge.net/download/



Grundeinstellungen im Programm „Audacity“ für 
Aufnahmen vom USB-Plattenspieler oder -Adapter 

• Starte das Programm „Audacity“.

• Klicke in die Menüleiste auf „Bearbeiten“, dann im öffnenden Fenster auf 
„Einstellungen“. 

• Im sich öffnenden Fenster Klicke das Register „Geräte“.

• Wähle für die Wiedergabe, Gerät:  „Lautsprecher (2-High Definition Audio Gerät)“.

• Wähle für die Aufnahme, Gerät: „USB-Plattenspieler“ oder “USB-Adapter“.

• Wähle, Kanäle: 2 (Stereo).

• Register „Wiedergabe“ : Effekt Vorhören  3 Sekunden; Schritt vorhören: alle 1 Sek
Intervall beim.....kurze Sprünge 1 Sek; grosse Sprünge 15 Sek

• Register „Aufnahme“: Das Feldchen „Software Playthrough.... Anwählen.
Latenz-Einstellungen 1 Millisek; Feldchen „Pegelsteuerung aktivieren“  Anwählen.

• Register „Qualität“: Standart Sample Frequenz 44100 Herz, 16-bit



„Audacity“: Grundeinstellungen für USB-Audiosignale
Menüleiste -> Bearbeiten-> Einstellungen-> Geräte

Sofern der
Lautsprecher 
der Stereo-

anlage 
verwendet 
wird, wähle 
„Vom USB 
Turntable“.

Wähle
„Mit USB-

Turntable“.



„Audacity“: Grundeinstellungen für USB-Audiosignale
Menüleiste -> Bearbeiten-> Einstellungen-> Aufnahme

Damit du hörst was aufgenommen wird, klicke das Feldchen „Playthrough....“ 



„Audacity“: Grundeinstellungen für USB-Audio-Signale
Menüleiste -> Bearbeiten-> Einstellungen-> Qualität

Die Samplefrequenz von 44100Hz und der 
Schalpegelumfang von 16-bit entspricht der CD-Qualität  



Arbeiten mit „Audacity“,  1. Aufnehmen
Klick für 
„Start“

Klick für „Stop“



Arbeiten mit „Audacity“,  2. Abspielen

Klick „Start“ Klick „Stop“



Arbeiten mit „Audacity“,  3. Auswählen



Arbeiten mit „Audacity“,  4. Exportieren (Speichern)



Vorbereitungen um die Stücke einer gespeicherten LP
automatisch in einzelne Titel aufzuteilen. 

Mit Klick in dieses Feld lässt sich der Inhalt der ganzen LP darstellen.

Die kleinen Unterbrüche weisen auf Übergänge zu neuen Titeln hin. Die 
Spreizung der Zeitachse ist notwendig, um die Übergänge besser zu sehen.

Zeit in
Minuten

Nächste Folie



Vorbereitungen um die Stücke einer gespeicherten LP
automatisch in einzelne Titel aufzuteilen. 

Mit Klick in dieses Feld wird die Zeitachse gespreizt

Ein kleines Hintergrundgeräusch ist sichtbar

Ist dies ebenfalls ein Hintergrundgeräusch?



Bestimme die Zeitspanne der Übergänge (Stille). 
Wichtiges Mass für die automatische Suche nach 

Übergängen

Klicke hier an das 
Ende der 

Signalspur

Zeitangabe des Beginns 
der „Stille“

Klicke hier an den 
Beginn der neuen 

Signalspur

Die verstrichene Zeit der „Stille“ 
beträgt 4 Sekunden



Automatisches Suchen nach Übergängen (Stille)

Menü-Leiste

Wähle ca die halbe 
Überganszeit

Wähle die Zeit nicht länger als die 
bestimmte Zeit der Übergänge

Beginne mit -20 dB



Gefundene Übergängen sind mit „S“ markiert

Der ganze Track ist als „ausgewählt“ hinterlegt

Mit -20 dB 
diskriminierender 

Signalstärke sind nur 
diese Stellen mit „S“ 

markiert

Im 2. Versuch wurde die 
diskriminierende Signalstärke 

-10 dB gewählt. Eventuell 
werden vermeintliche 

Übergänge mit „S“ markiert

2. Versuch



Darstellung der ganzen LP mit „S“ markierten Titeln (Tracks)

Mit „S“ markierte Stellen. Automatisch ausgewählt mit -20 dB diskriminierender 
Signalstärke. Wichtig! Es sind 14 „S“-Markierungen entstanden. 



Export der gekennzeichneten Stücke (mit label)

Musik-Format ist ausgewählt und neuer Ordner wird erstellt 

Export kann beginnen 



Die Infos für jede Spurnummer (Track) können als  
Metadatei dem Musikstück beigegeben werden

Wichtig! Für alle 
„S“-Marken entsteht 

eine Metadatei.
Erst dann geht’s weiter 

Die Informationen für die
Spurnummer (Track) 1 
habe ich eingetragen.

Nach der letzten Spurennummer schliesst das 
Fenster und die Auflistung erscheint. 

Nächste

Folie

Das Fenster erscheint,
um die Infos für die  
Spurennummer 2
einzutragen, etc.

Wichtiger Hinweis für die 
Eingabe der Infos.  



Exportierte Einzeldateien der LP (Tracks)

Exportvorgang

Exportvorgang
abgeschlossen

Dateien
aufgelistet im

zuvor 
benannten

Ordner

Leerlauf-Dateien können gelöscht werden.



Musikstücke in das Programm iTune aufnehmen

Es können aus ausgewählten 
Titeln weitere 

Wiedergabelisten erstellt 
werden

In der Wiedergabeliste „Zuletzt hinzugefügt“ 
finden wir die übertragenen Titel.

Die Metadateien der 
einzelnen Stücke 

wurden von iTune 
übernommen. 



Arbeiten mit „Audacity“,   Auswahl treffen zum Schneiden
Beispiel: Tonbandaufnahme von Vogelstimmen und Kommentare dazu.

Ziel: Schneide die Kommentare weg

Tonspuren ausdehnen 

Gesprächzonen zum verwerfen Vogelstimme zum speichern?

Nächste

Folie



Arbeitschritte fürs Schneiden nach Ausdehnung 
der Tonspur:  Auswählen, Menü Ausschneiden.

Klick Beginn Ziehen bis zum End



Störfaktoren Schneiden: Tonspur ausdehnen, 
Auswählen, Menü Ausschneiden.

Störstellen (Knakse)



„On Line“ Vorführungen mit dem Programm
Audacity

• 1. Aufnahme einer LP vom USB-Plattenspieler

• 2. Aufnahme ab Tonband mit  dem USB-Adapter

• 3. Arbeiten mit Audacity

• Eventuell Aufnahme einer Radiosendung mit dem
Programm „Total Recorder“



Nächster CompuTreff

Sicherheit

9. September 2010
14.00 – ca. 16.00 Uhr

Alterszentrum Versammlungsraum 



Umfrage betreffend dem CompuTreff 

vom 11. November 2010

Am 11. November sind alle öffentlichen Räume des 

Alterszentrums ausgebucht. Wir müssen für den 

CompuTreff eine Alternative ausserhalb des AZ finden.

Zwei Vorschläge die jedoch eine Anmeldungen erfordern

1.Einführung in die neuen Billettautomaten der SBB an einem

Automaten in Glattbrugg.

2. Besuch der Baustelle:

„Durchmesserlinie Altstetten – Zürich HB – Oerlikon“


